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▪ Kortikale Dicke (CTh) mittels struktureller MRT (T1w)
▪ 176 gesunde Individuen, 68-85 Jahre, 2 Zeitpunkte, Intervall ca. 5 Jahre
▪ A) Jährliche prozentuale Veränderung (APC) der CTh; B) t-Test
▪ Hierarchische Clusteranalyse anhand A) APC-Werte und B) t-Werte

Im Rahmen normaler Alterungsprozesse lassen sich unterschiedliche Alterungstypen identifizieren, welche sich auch im Querschnittdesign 
nachvollziehen lassen und funktionell relevant für kognitive Fähigkeiten sind

1. Hintergrund

2. Methoden

3. Ergebnisse

5. Fazit

▪ Globale Trajektorien der Gehirnentwicklung und -alterung in der 
Allgemeinbevölkerung gut charakterisiert1,2

1) Regionale Muster unklar -> Klassifizierung in Alterungstypen?
2) Längsschnittstudien seltener -> im Querschnittdesign nachvollziehbar?
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▪ Zwei klar unterscheidbare Cluster
▪ Ähnliche Cluster für beide Ansätze, 2/3 der Individuen entsprechend zuzuordnen
▪ Prädiktoren für zugeordnete Individuen: Abnahme der kognitiven Fähigkeiten 

(adj. OR=0,89, p=0,025, unter Berücksichtigung von Alter, Geschlecht, Ausbildung)

4. Diskussion
▪ Zwei klar unterscheidbare Cluster -> unterschiedliche Alterungstypen
▪ Ergebnisse aus Längsschnittdesign auch im Querschnittdesign nachvollziehbar       

-> robust über verschiedene Methoden
▪ Funktionell relevant für kognitive Fähigkeiten
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